
der ersten Hütte zu Daubitz, entstanden sein soll.
1,- Im XVII. Jahrhundert erzeugte Steinschönaui)! glattes,geschliffenes,nichtverfeinertesGlas,wie

Ä
ausderReisebeschreibungdesdortansässigen
Glashändlers Georg Franz Kreybich hervorgeht.

A y v Er schildert die dorti en Verhältnisse des ahresd-A"- Äfgf}l 1686undsagt:„ZursähenZeitwarenbeium:noch
Päßx keineKegler,auchkeineEckigreiberundnochYÄ- j wenigGlasschneiderßlmJahre1694vereinigten

sich die Steinschönauer zu einer Innung. Der obenj genannteKreybich,1662alsSohneinesGrund-i" besitzersgeboren,war anfänglichGlasschncider,
MA ggf dannHändlerundabsolvierteinderZeitvon1682

' bis 1721,in welchemJahr ihmHaus und Hof
_ ' niederbrannten,29Geschäftsreisen.Eristalseiner

' ü, derI-IauptfördererderkommerziellenSeiteder
Industrie, wenn nicht als Gründer des böhmischen

Abb.rs-Glas.gelbeHöhenfelderGlashandels anzusehen. Für unsere Gruppe vonm"
Gläsem,die erst von 1800anhebt,verdientin
erster Linie der Graveur Pfohl genannt zu werden.

Er arbeitete in Steinschönau und war der erste, welcher in zwei verschieden-
farbige Glasschichten,die sich
gegenseitiginFarbeundWirkung

a." w
ergänzten, Egurale Darstellungen
in einer Weise geschnitten hat, -i
daßdadurcheinekameenartige i,
Wirkung in die Tiefe erzielt lt
wurde-eineTechnik,die,bereits
imAltertumvon denRömernund i, e,

i
besondersvonden Chinesenge- x
übt, hier in Steinschönaudurch ä i;Pfohl wiederbelebt,in unseren xi- Q,-
TagenbeimFranzosenGallein-
sofern eine Vervollkommnunggefundenhat,alsdieserGlas-
künstler die Zahl der aufeinander-

gelegtenGlasschichtenvermehrte.
GläserderBiedermeierzeit,welche
bei der vorgeschilderten Technik
in ihrem Durchschliff und ihrer

Ziselierung bei zarten und licht JA".
ineinanderfließenden Farben rein

künstlerischewirkungenerzielerhAbb.16.Grünes,inderMassegefärbtesGlasmitGoldauf-
zählenzudengroßenSeltenheiten. lagen


